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Ernährung und Verhalten junger 
Erlenzeisige Carduelis spinus im Invasionsjahr 1993 

in Nordwestniedersachsen

von
Thomas C a r n i e r

In Mitteleuropa ist der Erlenzeisig Brutvogel der natürlichen Fichtenwaldstufe der 
Gebirge und ähnlicher, wohl ausschließlich anthropogener Vegetationseinheiten der 
Ebene, „Goldhähnchen-Zeisig-Koniferenwald” (OELKE1963,1968; DIERSCHKE 
1968, 1973).

Auch in Stadtparks und Friedhöfen kommt es zu Bruten, seltener in Kleingehölzen 
(SOFFEL 1911) oder auch nur Fichtenriegeln im offenen Grünland (SIMON 1969; 
Verf. 1992, bettelnder Jungvogel „Lehmder Moor’VJade).

Lärmend, aber auch mit Vollgesang machen die Schwärme von Herbst bis Mai auf 
sich aufmerksam. Als Durchzügler für Niedersachsen nennt die Art bereits 
ALLMERS (1858) in seinem „Marschenbuch”. Ganz anders verhalten sich Jungvo
gelgruppen dieses „Rätselvogels” (NICOLAI 1993).

Über eine Jungvogelinvasion in Mecklenburg berichtet WEBER (1959) und 1979: 
„Fast alljährlicher Frühsommerzug (Ende Juni/Anfang Juli) von oft nur Jungvögeln 
tritt meist schwach au f...”, DIESSELHORST & POPP (1963) erwähnen gleichfalls 
reine Jungschwärme ab Juni. SIMON: „Kleinere Verbände, unter denen die Jung
vögel hervortreten, zeigen sich bereits ab Juli”. SCHMIDT (1987) vermutet für eine 
Sommeransammlung (8.7.1952, überwiegend diesjährige, keine s s )  einheimische 
Herkunft. Kurzschwänzige Junge (BRUCH 1978) dürfen jeweils aus dem Nachweis
gebiet stammen, undifferenzierte Angaben (LOBBECKE 1950) erschweren eine 
Statuszuordnung.

Im Juni findet die zweite Brut statt (JOHANSEN 1944, MAKATSCH 1976), nicht 
selten weiter entfernt vom Erstbrutort (DIESSELHORST & POPP). Zur allgemeinen 
Erörterung des Brutortwechsels und seine mögliche Bedeutung für die Unterartbil- 
dungAverhinderung vgl. LÜBCKE & FURRER (1985) und SCHÖNFELD (1994).
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Für die Fortpflanzungsperiode betonen die meisten Autoren Unauffälligkeit, dies 
mag aber an der Nesthöhe, der Kleinheit des Vogels und der Düsternis der Fichte im 
Bestand liegen. Durchaus auffällige Balzflüge (GEYR1930) sind ja zumindest in der 
Parklandschaft (ZUCCHI1982) markant (BERGMANN&HELB 1982). Vermutlich 
nicht kontinuierlich besetzte Brutgebiete (vgl. BERG-SCHLOSSER 1968) spiegeln 
wohl die Abhängigkeit vom Samenertrag der Fichte wider (HOGSTAD1967) wie der 
Verfügbarkeit von Kleininsekten. GATTER (1970): „Mit beginnenden Laubaus
bruch schlüpften unzählige Räupchen des Eichen Wicklers, welche damals die 
ausschließliche Nahrung der Zeisige darstellten.”

Eigene Beobachtungen
Am 16.6.1993 erschien ein Jungvogeltrupp (ca. 20 Ex.) gegen 12 h auf meinem 
Grundstück, auffallend still und heimlich. Diese Unauffälligkeit bestätitigt auch 
KESSLER (briefl., mdl.) aus den benachbarten Landkreisen Ammerland, Friesland, 
Oldenburg und Cloppenburg für seine Beobachtungen. Die Jungvogelgruppe, in der 
Summe wechselnd von 20-50 Ex. (anfangs stetig zunehmend), erschien in den vier 
Folgewochen nahezu täglich, dann in abnehmender Regelmäßigkeit (Ressourcen 
ausgeschöpft?). Bis in den späten Herbst sah ich dann öfter bei Rastede größer 
werdende Schwärme.
In Hausnähe wurden bevorzugt immer die gleichen Hochgrasbestände aufgesucht, 
insgesamt nur wenige m2, verteilt auf Einzelflächen im Abstand von einigenMetern 
zueinander. In jeweils gleichem Ablauf wurde die ausersehene Erntefläche von 
einigen „Vorfliegern” still angeflogen. In Abständen kamen dann weitere Vögel aus 
dem Kronenbereich umstehender Bäume hinzu, ebenso still. GLÜCK (1987) 
berichtet ähnliches vom Stieglitz Carduelis carduelis.

Nahrung
WOLLIGES HONIGGRAS Holcus lanatus: Direkt auf dem niedergedrückten Halm 
sitzend, oder von einem Weißdorn Crataegus spec. aus werden die reifen Samen 
entnommen.
WIESENKNÄUELGRAS Dactylis glomerata: Direkt vom Halm aus (s.o.) oder, der 
Konsument auf Beifuß Artemisia vulgaris sitzend, greift den Halm mit dem Schnabel 
und klemmt ihn zur weiteren Bearbeitung unter einen oder beide Füße. Gleiches 
beschreibt ERNST (1988) vom Birkenzeisig Carduelis flammea. Dazu NICOLAI 
(1957): „Auch die Bewegungsweise des Festhaltens der in Arbeit befindlichen Köpf
chen und Zapfen mit den Füßen beherrscht Carduelis citrinella, wenn auch nicht in der 
Vollendung, wie dies uns Zeisige vorführen.” Hierzu vgl. auch ZISWEILER (1965) 
und GLÜCK (1980).
SCHWARZER HOLUNDER Sambucus nigra: Unreife Beeren werden von einigen 
Vögeln intensiv und ausdauern bearbeitet an verschiedenen Tagen; möglicherweise 
werden die Kerne verzehrt (vgl. PLUCINSKI1994, RETTIG1993). Nachkontrollen 
ergeben mehrere abgeerntete Dolden. Beide Vorautoren berichten über reife Ebere
schenbeeren! „Meine” Juni-Zeisige sahen ja die gerade erst heranreifenden Holund
erbeeren erstmals in ihrem Leben. Da Elternvögel als Lernvorbilder (Abgucken!) 
fehlten, dokumentiert der Nutzungsversuch angeborenes Verhalten und bestätigt 
NICOLAIs (1970) Satz: „Die Triebhandlungen des Nahrungserwerbs sind bei den 
Vögeln ein fester Bestandteil der angeborenen Verhaltensweisen.”
MOORBIRKE Betula pubescens: In zahlreich vorhandenen Bäumen verschiedener 
Altersklassen wird gruppenweise nach Nahrung gesucht, Ortswechsel meist nach 
wenigen Minuten.
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KLEININSEKTEN: Mehrfach sah ich (Glas 9x63) Jungzeisige in kronenlichten 
Alteichen Quercus robur intensiv picken. Angenommen werden kann die Aufnahme 
von Blattläusen Aphidina, die ja neben Raupen und anderen Kleininsekten sowie 
Spinnen (vgl. FUNKE 1973) zum grundsätzlich bekannten Nahrungsspektrum der 
Nestlinge (GOETHE 1929) und Jungvögel gehören (HAENSEL & KÖNIG 1990: 
mehrere Beobachtungen im Juni/Juli von Zugewanderten beim Blattlaus verzehr).

STIMMREIFE: Am 28.7. hörte KESSLER in Westerstede einige juv. bei Gesangs
studien.
TAXONOMIE: „Meine Exemplare” von den Kurilen unterscheiden sich nicht von 
schwedischen” (BERGMAN 1935), auch STEGMANN (1931) weist daraufhin. 
RHEINWALD (briefl.) bestätigt den Erlenzeisig als monotypische Art (keine Unter
arten), trotz des großen und disjunkten Areals (VOOUS 1962).

Herrn A. Keßler, Westerstede, und Dr. G. Rheinwald, Bonn, danke ich für Informa
tionen.
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Fischadler (Fandion haliaetus) 1997 Brutvogel in
Salzgitter

von Norbert Krott und Ralf Wassmann

Fischadler zählend zu den seltensten Brutvögeln in Niedersachsen. Im Zeitraum von 
1946 bis 1990 liegt lediglich ein Brutnachweis aus dem Jahre 1963 westlich von 
Lüneburg vor (HECKENROTH & LASKE 1997). 1997 kam es zur Wiederbesied
lung Niedersachsens, und im soeben erschienenen „Brutvogelatlas” werden vier 
Brutstandorte dokumentiert.
Nachdem 1995 in Salzgitter übersommernde Fischadler festgestellt wurden und 
1996 Brutverdacht bestand, kann nun dem „Brutvogelatlas” ein weiterer Standort 
hinzugefügt werden. 1997 zog ein Fischadlerpaar in Salzgitter erfolgreich zwei 
Junge groß. Als Hauptnahrungshabitat wählte das Paar das Naturschutzgebiet und 
Europareservat „Heerter See”. An dem fischreichen Gewässer konnten die Adler in 
der Jungenaufzuchtphase und das Selbstständigwerden der Jungadler täglich beob
achtet werden.
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